
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Eine Verbindung
zwischen der JungenUnion und Regie-
rungspräsidentin Brigitta Brunner lag
für den Vormann der JU Oberpfalz,
Alexander Fischer, auf der Hand: „Wir
sorgen uns gemeinsam um die Zu-
kunft der Oberpfalz.“ Daher hatte die
JU auch Brunner eingeladen, um an ei-
ner Sitzung des Bezirksvorstands in
derMehrzweckhalle teilzunehmen.

Im Vorfeld gab es einen kleinen
Empfang, bei dem 3. Bürgermeister Jo-
sef Stadlbauer auch in seiner Funktion
als CSU-Ortsvorsitzender die Gäste be-

grüßte. Die Regierungspräsidentin
nutze die Gelegenheit, um über ein
Thema zu informieren, das derzeit alle
Kommunalpolitiker interessiert: das
Konjunkturpaket II. Und da gibt es
laut Brunner Wünsche, die sich auf
560 Millionen Euro summieren, wäh-
rend lediglich rund 127 Millionen Eu-
ro zur Verfügung stehen. Mit anderen
Worten: „Manche Förderprogramme
sind bis zu 1000 Prozent überzeich-
net.“ Gast der Sitzung war auch Be-
zirksrat Dr. Thomas Brandl, der gleich-
falls Rede undAntwort stand. (bxh)

Zukunft derOberpfalz
JUNGE UNIONRegierungspräsidentin zumKonjunkturpaket II

Brigitta Brunner mit Dr. Thomas Brandl, Josef Stadlbauer (v. l.) und Alexander
Fischer (r.) bei einem Empfang vor der JU-Sitzung Foto: Wanner

BURGLENGENFELD. Vor zehn Jahren hat
der Traditionsbetrieb „MetallbauWür-
dinger“ seinen Firmensitz von der Rat-
hausstraße in das Gewerbegebiet Obe-
rer Mühlweg verlegt. Dieses Jubiläum
war für Bürgermeister Heinz Karg An-
lass, dem Betrieb einen Besuch abzu-
statten und sich zu erkundigen, ob
sich der neue Firmensitz bewährt hat.

Bernhard und Maria Stegerer führ-
ten den Rathauschef durch den Be-
trieb. Bernhard Stegerer erinnerte da-
ran, dass es „eine schwere, aber letzt-
endlich richtige und zukunftsweisen-
de Entscheidung war, die beengten
Raumverhältnisse an der Rathausstra-
ße aufzugeben und im Gewerbegebiet
Oberer Mühlweg einen Neustart zu
wagen. Der neue Standort sei nicht
nur für Kunden und Lieferanten bes-
ser und leichter erreichbar, er biete
auch für die Produktion die zeitgemä-
ßen Voraussetzungen. Auch wenn er
mit seiner Frau und seiner Schwieger-
mutter immer wieder einmal Erinne-
rungen an die alten Zeiten in der Rat-
hausstraße auffrische, so seien sie
doch alle überzeugt, dass die Entschei-

dung für den neuen Standort die ein-
zig richtige gewesen sei.

Karg erinnerte beim Betriebsrund-
gang an die Einweihungsfeier vor
zehn Jahren und die vielen guten
Wünsche, die Bernhard undMaria Ste-
gerer „für ihren unternehmerischen
Mut, einen Neuanfang zu wagen, be-
kommen haben“. Er freue sich, dass
sich der Mut gelohnt habe und nach
zehn Jahren die Bilanz absolut positiv
sei. Werkstätten und Lager, vor allem
aber eine großzügige, freundlich und
hell gestaltete Ausstellungshalle be-
grüßten die Kunden und ermöglich-
ten die angemessene Präsentation der

Produktvielfalt. Ohne Zweifel hätten
die Ehegatten Stegerer mit ihrem en-
gagierten Team die Chance der Ausla-
gerung genutzt und eine Erfolgsge-
schichte gestaltet. Metallbau Würdin-
ger sei eine der tragenden Säulen der
Burglengenfelder Handwerksbetriebe.
Die Stadt habe deshalb bei der Ausla-
gerung gernemitgeholfen.

Für die Zukunft wünschte der Bür-
germeister dem Handwerksbetrieb
und insbesondere den Ehegatten Ste-
gerer „Ausdauer, unerschütterlichen
Optimismus, gute Ideen bei der Füh-
rung ihres Betriebes und damit lang-
fristigen Erfolg“.

Neuer Standort hat sich bewährt
WIRTSCHAFTMetallbauWür-
dinger produziert seit zehn
Jahren imGewerbegebiet
ObererMühlweg. Bürger-
meister besuchte den Tradi-
tionsbetrieb.

Bürgermeister Heinz Karg (r.) gratulierte dem Ehepaar Stegerer zum Jubiläum.

BURGLENGENFELD. Die Leichtathleten
des TV 1875 trainieren ab Montag
nach den Ferien nur noch im Freien
auf dem Sportplatz des Johann-Micha-
el-Fischer-Gymnasiums. Der Zugang
zum Sportplatz ist ab sofort nur noch
über den normalen Gymnasiumzu-
gang und den Basketballplatzmöglich;
der Straßenzugang ist gesperrt.

Die Trainingszeiten der einzelnen
Jahrgangsstufen: Schüler und Schüle-
rinnen D, Jahrgang 2001 und jünger,
Ute Klenk/Lisa Huttner, am Donners-
tag von 17 bis 18 Uhr.

Schüler und Schülerinnen D, Jahr-
gang 2000 und 2001, Taborski, Schüler
und Schülerinnen D, Jahrgang 1999
am Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr
und Freitag von 16 bis 17.30 Uhr.

Schüler und Schülerinnen C, Jahr-
gang 1997 und 1998, Seebauer/Eichen-
seer, Montag von 17 bis 18.30 Uhr und
Freitag von 15.30 bis 17 Uhr.

Schüler und Schülerinnen B, Jahr-
gang 1996 und 1995, Zeller, Montag
von 17 bis 18.30 Uhr und Freitag von
15 bis 17 Uhr.

Schülerinnen A, Jugend, Frauen,
Jahrgang 1994 und älter, Birk, Diens-
tag und Donnerstag, jeweils von 17 bis
18.30 Uhr.

Schüler A, Jugend-Männer, Jahr-
gang 1994 und älter, Buckley/Pretzl,
Montag und Mittwoch von 18 bis
20.00 Uhr, Freitag von 17 bis 19 Uhr.

Wurftraining ab Jahrgang 1998,
Obermeier, am Freitag von 17 bis
18.30 Uhr. (bpf)

Training der
Leichtathleten
BREITENSPORT 2Die Sportler
des TV 1875 stellen amMon-
tag um auf die Sommerzeit.

BURGLENGENFELD. Der Skiclub feierte
seinen Saisonabschluss im Gasthof
Sauerer. Vorsitzender Richard Röhrl
freute sich besonders über die Teilnah-
me zahlreicher Ehrengäste. Werner
Chwatal, Ehrenvorsitzender des Clubs
und Gauvorsitzender, weilte ebenso
unter den Gästen, wie Günter Sand-
bichler und die Gründungsmitglieder
Herta und Ewald Fuchs, dazu Mitglie-
der aus Landshut.

Nach einem kurzen Rückblick auf
die durchaus erfolgreiche Ski- und
Rennsaison 2008/2009 wurden die Ver-
einsmeister geehrt.

Die Sieger der einzelnen Altersklas-
sen: Schülerinnen 6: 1. Marie Preit-
schaft, 2. Emma Biehl; Schülerinnen 8:
1. Sophie Sachsenhauser; Schüler 8:
1. Marius Biehl; Schülerinnen 10: 1. Le-
na Preitschaft, 2. Hanna Morgner;

Schüler 12: 1. Florian Morgner; Schü-
ler 14: 1. Alexander Braun; Jugend 16:
1. Florian Beck, 2. Sebastian Kraus; Ju-
gend 18: 1. Sabrina Niedermeier, 2. Mi-
chaela Röhrl; Jugend 18: 1. Moritz
Nörl. Herren 36: 1. Thomas Söllner;
Damen 41: 1. Manuela Braun; Herren
41: 1. Andreas Beck; Herren 46: 1. Er-
win Kraus; Herren 51: 1. Udo Nörl, 2.
Richard Röhrl; Damen 66: 1. Dietlinde
Hochmuth.

Schüler-Vereinsmeisterin des Ski-
clubs ist Sophie Sachsenhauser, Schü-
ler-Vereinsmeister Alexander Braun,
Jugend-Vereinsmeisterin und Vereins-
meisterin aller Klassen Sabrina Nie-
dermeier, Jugend-Vereinsmeister und
Vereinsmeister aller Klassen Florian
Beck, Damen-Vereinsmeisterin Manu-
ela Braun und Herren-Vereinsmeister
ist UdoNörl. (bms)

DerAbschluss einer
erfolgreichen Saison
BREITENSPORT 1Der Skiclub ehrte seine Vereinsmeister

SALTENDORF. Eine Figur von Johannes
dem Täufer wurde beim Festgottes-
dienst am Ostermontag „offiziell“ in
die Marienwallfahrtskirche in Salten-
dorf aufgenommen. Pfarrer Josef Ei-
chinger segnete die etwa 60 cm große
Figur aus dem Grödnertal in Südtirol,
die nun den aus dem 17. Jahrhundert
stammenden Taufstein schmückt. Die
Figur war von der Kirchenverwaltung
in Auftrag gegebenworden.

Der Geistliche sagte in seiner Pre-
digt, dass die Kirche in Saltendorf eine
alte Pfarr- und jetzt Expositurkirche
sei und deswegen auch ein eigenes

Taufrecht habe. So sei von Anfang an
auf den Ort der Taufe in der Kirche be-
sonderer Wert gelegt worden. Dazu
seien entweder eigene Taufkapellen
errichtet oder der Taufstein besonders
schön und kostbar gestaltet worden.
Mit der Taufe beginnt unser Christ-
sein, sagte Eichinger. Im Rahmen des
Jahresthemas der Pfarrei „Christ wer-
den – Christ sein“ war es dem Geistli-
chen ein Anliegen, dem Taufstein in
derMarienkirche ein wenigmehr Auf-
merksamkeit zuzuwenden.

Die Figur von Johannes dem Täufer
werde den Taufstein schmücken und
damit auf die große Bedeutung des
Sakraments der Taufe hinweisen.
„Auchwir sind durch die Taufe Kinder
Gottes geworden und wurden in be-
sonderer Weise aufgefordert, auf die
Stimme Jesu zu hören und seiner Bot-
schaft zu folgen,“ sagte der Pfarrer.

Hinweis auf die große
Bedeutung der Taufe
KIRCHLICHESDen Taufstein in
derMarienkirche Saltendorf
schmückt eine Figur von Jo-
hannes demTäufer.

Pfarrer Josef Eichinger segnete die neue Figur von Johannes dem Täufer
auf dem Taufstein in der Marienkirche. Foto: Artmann

KATZDORF. Die CSU-Stadtratsfraktion
und BürgermeisterinMaria Steger füh-
ren am Sonntag um 19 Uhr im Gast-
haus Bauer eine Infoveranstaltung
zum Thema „Bau der Loisnitzer Straße
in Katzdorf“ durch. Dazu sind die An-
lieger willkommen. Ihnen stehen die
Stadträte und die Bürgermeisterin Re-
de undAntwort. (bat)

Die Stadträte der
CSU informieren

Die Vereinsmeister mit Vorsitzenden Richard Nörl (hinten, links) Foto: bms
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KURZ NOTIERT

SV-Skiabteilung feiert
LEONBERG.Die Skiabteilung des SV fei-
ert Saisonabschluss. Dazu findet heute
ab 18Uhr im Sportheim eine „Après-
Ski-Party“ statt. Für den nötigen
Schwung sorgt „DJ Thomas“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aktion „Saubere Ufer“
TEUBLITZ.Der Fischereiverein startet
morgen seine Aktion „Saubere Ufer“.
Treffpunkt ist um 8Uhr am Fischer-
häusl in Saltendorf. Arbeitshandschu-

he sindmitzubringen. (bat)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gartler sind unterwegs
SALTENDORF.Der Gartenbau- undOrts-
verschönerungsverein unternimmt
seinenVereinsausflug am 16.Mai
nachGut Aiderbichl und nach Salz-
burg. Abfahrt ist um 6Uhr. Der Fahr-
preismit Eintrittspreis und Führun-
gen beträgt 29,50 Euro. Anmeldungen
sindmöglich beimVorsitzenden Josef
Härtl, Lohstraße 43, unter der Telefon-
nummer 9 84 68. (bat)
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JOHANNES DER TÄUFER

Johannes der Täuferwar der Sohn von
Elisabeth, einer Cousine vonMaria, und
sein Vater war der Priester Zacharias.
Als junger Mann zog er sich in dieWüste
zurück, wo er einfach lebte. Seine Nah-
rung waren Heuschrecken und wilder
Honig. Diese Zeit in derWüste war die
Zeit der Vorbereitung auf seinen Pro-

phetendienst. Seinen Tod fand Johan-
nes der Täufer, als die Tochter des Kö-
nigs Herodes ihren Vater bat, er möge
ihr als Dank für einen Tanz das Haupt
des Täufers bringen lassen. So geschah
es und Johannes wurde enthauptet, weil
er in seiner Predigt auch den König zur
Buße und Umkehr gerufen hatte. (bat)
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